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voestalpine AG: Internationalisierung des HRMs  
Vom Österreich Fokus zur Brille des Global Players  
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 „Was bedeutet für die voestalpine AG In-
ternationalisierung?“  
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Georg Reiser 

Personalchef 
voestalpine AG 
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„Welche Maßnahmen des HRMs tragen zur 
Internationalisierung bei?“ 
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„Unser Ziel war es, auch im Bereich 
des Human Ressource Managements 
den Östererich Fokus gegen die Brille 
eines  Global Players zu tauschen.“   
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“Welche Vorteile brachte die Internationali-
sierung des Human Resource Manage-
ments?” 
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• Umsatz 2011: über 10 Milliarden Euro  
• Entwicklung vom spezialisierten Stahlko-

cher zum weltweit operierenden Techno-
logiekonzern 

• Besteht aus fünf Divisionen: Stahl, Edel-
stahl, Bahnsysteme, Profilform und Au-
tomotive  

• 360 Produktions- und Vertriebsstandorte 
in 62 Ländern 

• Über 40.000 Mitarbeiter/innen weltweit 
• Weltmarktführer bei Weichen, Werk-

zeugstahl und Spezialprofilen 
• Europas Nummer 1 bei der Herstellung 

von Schienen 
• Eines der führenden europäischen Un-

ternehmen der Automobil-, Hausgeräte 
und Energieindustrie 


